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Sollten sich unter Ihren Vercinsmitglicdcrn noch Liebhaber finden, die dasselbe eben-

falls zu besitzen wünschen, so sind wir in der Lage, nach Bedarf weitere Exemplare à 5V EtS,
zn liefern. Der bescheidene Mehrerlös käme der Kasse des Samaritcrbundcs zu gut. Es würde
uuö freuen, wenn Sie uns eine Anzahl von Abnehmern namhaft machen könnten, und wir
gewärtigen, freundlichen Samaritergruß entbietend, gerne Ihre bezüglichen Mitteilungen.

Namens des Bundesvorstandes,
Der Präsident: Louis Cramer. Der Sekretär: E. Rauch.

Samaritcrvcrcin Oberbnrg. Zur Eröffnung des zweiten Samaritcrkurses in unserer
Ortschaft hielt der Leitende desselben, Herr Dr. Kühni, Arzt, Sonntag den 28. Oktober vor
etwa 70 Personen beiderlei Geschlechts einen sehr lehrreichen Portrag über das Samariter-
wcscn. Der Kurs selbst, der Dienstag den 30. Oktober seinen Anfang nahm, wird von 24
Männern und Jünglingen aus unserer Ortschaft besucht. Er wird, wie übrigens an den

meisten Orten, sechs Wochen mit je zwei Uebungsabcndcn dauern. -i.

«ê àleiie Zeit»»».

In Bern (Mattcnhosi ist die Abhaltung eines Krankcnpflcgckurscs unter der

Leitung des Herrn Dr. mcd. W. Kürstcincr geplant. Wie wir gehört haben, sind die An
Meldungen so zahlreich eingegangen, daß der Kurs, dem wir bestes Gelingen wünschen, gc.
sichert ist. Das Programm ist folgendes:

Anforderungen an die pflegende Person: Reinhaltung von Körper (Mund, Nase w.i
und Wäsche; Eharaktcrnmgang mit den Kranken; Verhalten bei ansteckenden Krankheiten.

Besorgung des Kranken: Fiebcrmcsscn, Pnlsfühlcn und Zählen, Beobachtung der At-
mung; Verhalten beim Erbrechen, Nasenbluten, Phantasieren, im Lieber, bei Schweiß, bei

Fallsucht u. s. w.; das Verhalten bei Nachtwachen, am Sterbebett; die Nahrnngsrcichuug:
Besorgung von Auswurf, Urinflaschen und Tcgcln; Pflege der Haut, Reinhaltung der Kopf-
tleidcr (Filzläuse, Krätze); Kleidcrdcsinfcktion bei ansteckenden Krankheiten.

Das Krankenzimmer: Lüftung, Zimmcrwärme, Reinigung, Beleuchtung.
Das Krankenbett: Stellung im Zimmer; Bedeckung; Unterlagen, Kisscnhcber, Kranke»

anfriehtcr, Bettreife, Luft- und Wasscrkisscu, Schlummerrollen, Sprcuerkisscn; richtige Lagerung
dcsKrankcn, Umbetten; Bekleidung; Haarpflege; Reinigung; Verhüten d.DurchtiegenS; Erkältung.

Ausführung ärztlicher Verordnungen: Arzneien in Tropfgläscrn, Oblaten: Stuhlzäpf-
chcn und Klystiere; Einlränfelnngcu, Ausspritzungen, Einreibung: Umschläge, Wickel, Kalt-
Waschungen, Kneippkur; Eisbeutel, Kataplasmen, Mchlsäcke, Scnfpapiere und Scnftcigc, Blase»
und Zugpflaster; Blutegel; Heftpflaster, Watte; Bäder (Soolc, Salz, Senf :e.).

Verhalten von Kranken und Pflegepersonal bei ansteckenden Krankheiten: Schwindsucht,

Typhus, Scharlach u. s. w.; Verhalten bei der Impfling; der Krankenbesuch; Verhalten
bei Genesenden: das Wicdcrausgehcn, in die Schule Gehen.

Basclland. Ans Veranlassung der Sektion Basclland des schweiz. Vereins vom Noten

Kreuz sollen im Verlaus dieses Winters mehrere Samaritcrknrsc abgehalten werden, deren

Leitung in die Hände von Aerzten gelegt ist. Die Herren Dr. mcd. Adam in Allschwil,
Handschin in Gcltcrkindcn und Straumanu in Waldcnbnrg haben ihre Mitwirkung zugesagt.

Die Kurse werden sich namentlich auf Gcsnndhcitslehrc, Krankenpflege und erste Hilfe bei

Uuglücksfällen bis zur Ankunft des Arztes erstrecken. Ein solcher Kurs, woran siel) Haupt-

sächlich Lehrer und Pfarrer beteiligen und der auch sonst von den gewöhnlichen D>amaritcr

kurscn etwas abweicht, wird diese Woche unter der Leitung von Herrn Dr. mcd. Straumanu
in Wnldcuburg beginnen. f., Vaster NachrA)

Die Zürcher Saniaritcrvercinc haben Dienstag den 23 Oktober abends im Tonhalle

pavillon eine gemütliche Zusammcukunst veranstaltet, um den Abschluß der Ausstellung, an der

der schweiz. Samnritcrbuud und hauptsächlich dessen zürcherische Sektionen so erfreulichen und

ehrenvollen Anteil genommen haben, etwas festlich zn begehen. Es waren ungefähr 300 Mit-
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glieder erschienen, welche zunächst das prächtige Konzert des Tonhalle-Orchesters genossen nnd
in den Pansen dieses Konzertes, wie auch am Schluß desselben toasteten und den prachtvollen
silbernen Becher kreisen ließen, welchen der Samariierverein Neumünster vor zwei Jahren
seinem Präsidenten, Herrn Louis Cramer, dem nunmehrigen Präsidenten des schweiz, Sama-
riterbnndcs, am Schluß eines Kurses in Anerkennung seiner langjährigen, verdienstvollen
Thätigkeit gewidmet hatte. Das erste Wort sprach, wie billig, Herr Cramer. Im Namen
des Centralvorstandcs hieß er alle Eingeladenen willkommen, dankte den Vercinsmikgliedern,
Samariterinnen und Samaritern, bestens für die Kreditertcilungcn zum Zwecke der Beteili-
gnng an der Ausstellung, mit welcher der Samariterbnnd ein Diplom erster Klasse errungen
hat und also mit Ehren bestehen konnte, so daß man sagen darf, es sei erreicht, was man
mit dieser Ausstellung bezweckt habe, nämlich zu zeigen, was man leisten könne, nnd die Vor-
urteile, die bis dato gegen das Samaritcrwesen bestanden, zu beseitigen, wie auch noch viele
Freunde und Gönner zu gewinnen. Dann dankte Herr Cramer für den ihm gewordenen
Beistand in der Erfüllung seiner Aufgaben an dieser Ausstellung, besonders aber für die

Arbeit auf dem Samariterposten, zu welcher die Mitglieder, an die ein bezüglicher Ruf er-

gangen ist, jeweilig bereitwillig erschienen und worin sie zur Zufriedenheit des Arztes und
der Behandelten verrichteten, was ihre Sache war. Die Hilfe des Samariterpostens wurde
in einer ganzen Reihe von Fällen in Anspruch genommen; eine genauere Statistik hierüber
findet sich in Nr. 21 des Vcrcinsorgans. Diese Arbeit dürfte als ein Zeichen treuen, har-
manischen Zusammenwirkens gelten, und mit dem Vorsatz weiteren Fortschrcitcns auf diesen

Wegen erhebt der Redner seinen Becher mit der Einladung an alle, zu trinken auf das

Blühen und Gedeihen des SamaritcrvcrcinS in unserem lieben Vatcrlandc.
Am Schluß des Konzertes dankte noch Herr BooS den Samaritern, namentlich aber

dem Präsidenten, Herrn Cramer, für die willkommene und nötige Mithilfe nnd brachte sein

Hoch auf Herrn Cramer aus, der in seltenem Pflichteifer sich der Aufgabe gewidmet habe,
die der Samariierverein übernommen. Aehnlich sprach auch Herr Diener, Präsident der Enge-
ner Samariter, nnd toastierte auf das Fortschreiten der Samaritcrsache; dabei las er auch
einen überaus warm und anerkennend gehaltenen Brief des Platzarztcs der Ausstellung, des

Herrn Dr. Ronns, an den Präsidenten vor, in welchem der genannte Herr bekennt, in seiner
Gesinnung zur Samaritcrsache ans einem Sanlns ein Paulus geworden zu sein.

Ein Lichtdruckbild, das die Samaritcrbaracke auf dem Theatcrplatz veranschaulicht und
das zu 50 Cts. erhältlich ist, fand eingerahmt nnd nneingerahmt noch viele Besteller. (Der
Ccntralvorstand des Tamaritcrbnndcs hat die glückliche Idee zur Ausführung gebracht, jeder
Sektion ein Exemplar dieses höchst gelungenen Bildes als Geschenk nnd Andenken an die

schönen Tage von Zürich zu übcrmachen. Red.) Schließlich wanderte die ganze Gesellschaft
in den zum Tanzsaal ausgeräumten Anbau des Pavillons, allwo inner flotter Mnsik mit
Tanz und Gesang Stunde um Stunde verbracht wurde in wohlverdientem, frohem Festchen.

(Ein Originalbericht über den nämlichen Gegenstand folgt in nächster Nninmer.) y.

Gefährdung durch irrespirable Gase. Ende Oktober wurde in Bussy (Waadt) ein

Bediensteter in den Keller geschickt, um Wein zu holen. Als derselbe nicht mehr heraufkam,
ging der Hausherr selber hinunter, um nachzusehen, kehrte aber ebenfalls nicht mehr zurück.
Eine dritte Person, welche nachzusehen ging, konnte noch um Hilfe schreien, wodurch die

Hausgenossen aufmerksam wurden. Alle drei Personen konnten gerettet werden. Im Keller
hatte sich infolge der Weingährnng so viel Gas angesammelt, daß alle Lichter erloschen, so-

bald sie in die Kcllcrluft kamen. („Bund".)

Das internationale Komitee des Roten Kreuzes hat im Monat Oktober die 10V. Nnm-
mer des Lnllotin international herausgegeben. Dieselbe enthält u. a. einen bemerkenswerten

Aufruf zu gunsten der Opfer des koreanischen Krieges. Selbstverständlich kann die für Europa
efscktnierbare Hilfe mit Rücksicht auf die geographischen Verhältnisse nur in Geldgaben bc-

stehen. Von den beiden kriegführenden Mächten gehört nur Japan zu den Staaten, welche
der Genfer Konvention bcigetrctcn sind. — Der Genfer Konvention sind laut dem neuesten
Bulletin auch die vereinigten Staaten von Venezuela bcigetrctcn.

Schließlich möchten wir noch auf eine mißverständliche Auffassung im Referate über die

Zürcher Delegiertenvcrsammlung des schweiz. Samariterbundcs (IZnllotin international Nr.
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100, p. 250 u. ff.) aufmerksam macheu; es heißt dort: „^nriâ-Usumunà est àssi^nô
pour lo lieu às la proolmins assoindleo," während in Zurich über den Ort der nächsten
Versammlung nichts beschlossen worden ist. Der Herr Referent hat offenbar die Begriffe
„Vorort" (ssvkicm prôsiâeà) und Versammlungsort verwechselt, denn Zürich-Nenmünster
ist für die nächsten drei Jahre statutengemäß als Vorort bezeichnet worden und hat sich in
diese Aufgabe mit den übrigen stadtzürcherischcn Samaritervcreinen getheilt.

Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. Modell» 3

liefert Fr. Grogg, MgensMM, Langenthal.

NerdiulNoß-Fodrik. MöllerW Apotheke, Kern
Sämtliches Verbandmaterial für Samariter- nnd Militärsanitäts-

vereine in anerkannt vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen. Muster
und Preislisten zu Diensten. (0. 6496 kl.)

Spezialität -MUIWW" Spezialität

Amte»- n!> Lcichen-ÄMMtmitlel
als

Kranken- und Leichenwagen für Gemeinwesen, Spitäler :c., Krankentragbahren
verschiedener Konstruktion, sowie zweirädrige Wagen mit sehr flexiblen Federn zur Ans-
nähme der letztern in nur vorzüglicher Ausführung liefert nnd hält Lager davon

Sd. Letter, WWàer, z. „Msem", Lerisau,
(0?S804) (früher in Zürich).

Telephon — Diplom der schweizerischen Landesausstellung in Zürich 1883.

Referenzen erteilt gütigst Herr Louis Cramer, Präsident des schweizerischen Samariter-
bnndes, Zürich V, Plattenflraße Nr. 28. 4

tW^-KK588I.V, IMMtM Mà)
> / / >5/ l /> / / ï / gM/.

Vkr^nàWliNUlZiitk sU ààmà, illill ?vUj8îôiì
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I^Sir2Ol.I
Dr. Dr. D/VDD DMDM, ApoldeDtzr, Dèirsiiplà 21, LDM.

oinpiivblt siâ Non tit. Lninuritei'-
voi'oiiion ^ur ^.nskübrun^ von

Oeuelonilzsitvn nllor àt.
LillÍAo ?reiss.
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